
Lausanne, 18. November 2022

Medienmitteilung des Bundesgerichts

Eidgenössische Justizkonferenz 2022 in Lausanne

Das Bundesgericht hat am Freitag 18. November 2022 in Zusammenarbeit mit dem
Kantonsgericht des Kantons Waadt in Lausanne die eidgenössische Justizkonferenz
ausgerichtet.  An dem jährlich stattfindenden Anlass haben rund 35 Vertreterinnen
und Vertreter  der eidgenössischen Gerichte sowie der Ober- und Kantonsgerichte
der Kantone teilgenommen.

Frau  Bundesgerichtspräsidentin  Martha  Niquille  begrüsste  am  Freitagmorgen  in
Lausanne die Teilnehmer zur jährlichen Justizkonferenz. Themen der Tagung waren das
Projekt  Justitia 4.0 zur Digitalisierung der Schweizer Justiz,  der Einsatz von Gerichts -
schreiberinnen  und  Gerichtsschreibern  als  Ersatzrichterinnen  und  Ersatzrichter  sowie
Justizstatistiken.  An  der  Konferenz,  die  seit  2011  jährlich  durchgeführt  wird,  nahmen
rund 35 Vertreterinnen und Vertreter des Bundesgerichts, des Bundesstrafgerichts, des
Bundesverwaltungsgerichts,  des  Bundespatentgerichts  sowie  der  Ober-  und Kantons-
gerichte der Kantone teil. 

Bereits  am  Donnerstagabend  fand  die  Jahresversammlung  der  Vertreterinnen  und
Vertreter  der  Unterzeichnerkantone  des  Projekts  eDossier  Gerichte  (elektronisches
Gerichtsdossier) statt.
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